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Neue Auf nah me 1
6 Min. 19 Sek.

Wer seid ihr?
Wie seht ihr aus?
Habt ihr ei nen Kopf oder zwei?
Oder noch mehr?
Habt ihr hell brau ne Haut wie ich oder glat te graue 

Haut wie ein Del fin oder eine grü ne Haut mit Sta cheln 
wie ein Kak tus?

Wohnt ihr in Häu sern?
Ich woh ne in ei nem Haus. Mein Name ist Alex Pe tro ski 

und un ser Haus steht in Rock view, Co lo ra do, Ver ei nig-
te Staa ten von Ame ri ka, Pla net Erde. Ich bin elf Jah re 
und acht Mo na te alt und die Ver ei nig ten Staa ten sind 
zwei hun dert zwei und vier zig Jah re alt und die Erde ist 
4,5 Mil li ar den Jah re alt. Wie alt un ser Haus ist, weiß 
ich nicht ge nau.

Viel leicht lebt ihr ja auf ei nem Eis pla ne ten und des-
halb habt ihr kei ne Häu ser, son dern Ig lus, und eure Hän-
de sind Eis pi ckel und eure Füße sind Schnee schu he und 
über haupt ist euer gan zer Kör per mit gold brau nem Fell 
be deckt, so wie bei Carl Sa gan. Das ist mein Hund. Ich 
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habe ihm den Na men nach mei nem gro ßen Hel den und 
Vor bild ge ge ben – Dok tor Carl Sa gan, ei nem der größ-
ten Ast ro no men un se rer Zeit. Mit der Hil fe von Dok tor 
Sa gan war es mög lich, die Raum son den Voya ger 1 und 
Voya ger 2 ganz weit ins Welt all zu schi cken, und er hat 
auch eine gol de ne Daten plat te mit ge schickt mit al len 
mög li chen Lau ten und Ge räu schen von un se rem Pla ne-
ten. So Sa chen wie sin gen de Wale und Men schen, die in 
fünf zig un ter schied li chen Spra chen Gu ten Tag sa gen, 
und ein neu ge bo re nes Baby, das lacht, und die Auf zeich-
nung der Ge hirn strö me von ei ner Frau, die sich ver liebt 
hat, und dann noch die groß ar tigs ten Mu sik stü cke, die 
wir Men schen kom po niert ha ben, von Bach und Beet-
ho ven und Chuck Ber ry. Habt ihr sie viel leicht schon 
mal ge hört?

Mei nen Carl Sa gan habe ich als Wel pen auf dem Park-
platz hin ter dem Safe way bei uns in der Nähe ge fun-
den. Safe way, das ist eine gro ße Su per markt ket te. Ihr 
wisst doch, was ein Su per markt ist, oder? Carl Sa gan 
war dre ckig und hung rig und ver steck te sich hin ter ei-
nem Müll con tai ner. Ich hab zu ihm ge sagt: »Komm her, 
mein Jun ge, du brauchst kei ne Angst zu ha ben.« Aber 
er heul te und roll te sei nen Schwanz ein, weil wir uns 
da mals ja noch nicht ge kannt ha ben. Ich er klär te ihm, 
dass ich ihm nichts Bö ses an tun wür de, weil ich ja Pa-
zi fist bin, und ich ver mu te mal, das hat er mir auch ge-
glaubt, denn als ich ihn hoch ge ho ben habe, da hat er 
sich über haupt nicht da ge gen ge wehrt und auch nicht 
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ver sucht weg zu ren nen. Dann habe ich ihn mit zu mir 
nach Hau se ge nom men, wo mei ne Mut ter auf dem Sofa 
lag und sich im Fern se hen ihre Lieb lings sen dun gen an-
ge guckt hat, wie je den Tag, und ich hab zu ihr ge sagt, 
dass ich Le bens mit tel ein ge kauft habe und ei nen klei-
nen Hund hät te ich jetzt au ßer dem auch noch und dass 
ich mich um ihn küm mern wür de, so wie es sich ge hört, 
fest ver spro chen. Ich wür de mit ihm spie len und ihm zu 
fres sen ge ben und in die Ba de wan ne wür de ich ihn auch 
ste cken und al les an de re wür de ich auch ma chen. Was 
man in so ei nem Fall eben al les ver spricht.

Und sie hat da rauf ge ant wor tet: »Du stehst im Weg!« 
Des halb bin ich dann aus dem Weg ge gan gen. Die Mut-
ter mei nes bes ten Freun des Ben ji wür de aus flip pen, 
wenn er ei nen Wel pen nach Hau se bräch te, aber mei-
ner Mut ter ist das to tal egal, so lan ge ich nur das Abend-
es sen für uns bei de ma che und sie nicht stö re, wenn sie 
ihre Lieb lings sen dun gen guckt. Ich habe eine ziem lich 
coo le Mom.

Kei ne Ah nung, wel che Sen dun gen ihr bei euch so 
habt, aber mei ne Mut ter mag vor al lem Spiel shows und 
Ge richts se ri en und eine Se rie, in der fünf alte Da men 
in ei nem künst lich auf ge bau ten Wohn zim mer sit zen. 
Wenn ich bei Ben ji bin, gu cken wir bei de im Fern se hen 
im mer Zei chen trick fil me, weil sei ne Fa mi lie so was al-
les abon niert hat. Ben ji mag vor al lem Bat tle morph Aca
demy, wie die meis ten an de ren aus un se rer Klas se auch. 
Ich fin de Bat tle morph Acad emy ganz okay, aber wenn ich 
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ehr lich bin, ge fal len mir die alt mo di sche ren Zei chen-
trick fil me wie De xter’s La bora to ry bes ser.

Die ser De xter ist echt schlau. Ich has se es, wenn sei ne 
Schwes ter Didi sich im mer ein mischt und al les durch ei-
nan der bringt. Da bin ich im mer echt froh, dass ich kei ne 
Schwes ter habe, die bei mir ein Cha os ver an stal tet, vor 
al lem wenn ich an mei ner Ra ke te baue.

Da für habe ich aber ei nen Bru der. Er heißt Ron nie, 
aber bis auf mei ne Mut ter und mich und ein paar sei ner 
al ten Freun de von der Highschool nen nen ihn alle nur 
RJ, weil sein mitt le rer Name näm lich James ist. Ron-
nie ist viel äl ter als ich, mehr als dop pelt so alt. Er ist 
vier und zwan zig. Er lebt in Los Ange les und ist von Be-
ruf Agent, und ich weiß, was ihr jetzt glaubt, aber die-
se Art von Agent ist er nicht. Er ist kein Spi on oder so 
eine Sor te Agent wie James Bond. Er be kämpft auch kei-
ne Ter ro ris ten oder lässt Dro gen rin ge auf ie gen oder 
spielt mit den al ler schlimms ten Schur ken auf der Welt 
Po ker. Er hilft nur Bas ket ball- und Foot ball spie lern da-
bei, ei nen Wer be ver trag mit ei nem Schuh her stel ler zu 
be kom men. Trotz dem geht er auf tol le Par tys und hat 
im mer eine su per coo le Son nen bril le auf. Des halb glaub 
ich, dass sei ne Agen ten tä tig keit ganz ähn lich ist.

Ron nie woll te zu erst nicht, dass ich Carl Sa gan be hal-
te. Er mag es nicht, dass Mom und ich für ir gend was, 
das kein Es sen ist oder eine Rech nung, die wir fürs Haus 
be zah len müs sen, Geld aus ge ben. Als ich ihm am Te le-
fon von Carl Sa gan er zählt habe, sag te er: »Ähm, äh, wir 
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kön nen uns kei nen Hund leis ten.« Ich fin de aber, dass 
wir uns sehr wohl ei nen Hund leis ten kön nen, denn ich 
neh me jetzt bei Safe way im mer nur die Le bens mit tel, 
die es ge ra de im Son der an ge bot gibt, und ma che mir für 
die Schu le Sand wich es, statt ein war mes Mit tag es sen in 
der Men sa zu kau fen, und au ßer dem habe ich noch ei-
nen klei nen Aus hilfs job bei Mr Bas hir. Ich ord ne bei ihm 
in sei ner Tank stel le näm lich die Zeit schrif ten ins Re gal 
ein. Und ich habe zu Ron nie auch noch ge sagt, dass ich 
Geld für mei ne Ra ke te ge spart habe, aber dass ich ei nen 
Teil da von gut da für her neh men kann, das Fut ter für 
Carl Sa gan zu kau fen, weil er näm lich kein sehr gro ßer 
Hund ist, und über haupt komm doch erst ein mal nach 
Rock view und lern ihn ken nen, be vor du so eine un mög-
li che An sa ge machst.

Das war vor fast ei nem Jahr und Ron nie hat Carl Sa-
gen im mer noch nicht per sön lich ken nen ge lernt. Aber 
ich bin mir ganz si cher, wenn sie sich end lich ken nen ler-
nen, dann wird Ron nie ihn mö gen. Denn wer kann ein 
so net tes Hun de ge sicht nicht mö gen?

Das fin dest du doch auch, Carl Sa gan! Wer kann es 
nicht mö gen?

Ganz ge nau, ich rede von dir. Willst du mal Hal lo 
sa gen?

Na, komm schon, sag Hal lo.
Na gut. Carl Sa gan will also nicht Hal lo sa gen. Er 

schaut mich an, als wür de er sich fra gen: Was machst 
du denn da? Mit wem re dest du? Ist da drin ein Mensch 
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ver steckt? Da drin kann ich aber kei nen Men schen ent-
de cken.

Da drin ist auch nie mand, klei ner Freund. Das ist nur 
ein iPod. Du warst doch da bei, als ich ihn mit gol de ner 
Far be an ge sprüht habe. Er in nerst du dich nicht mehr? 
Ich ma che hier Auf nah men, da mit die in tel li gen ten We-
sen, die den iPod Mil li o nen Licht jah re ent fernt ei nes Ta-
ges viel leicht fin den wer den, er fah ren kön nen, wie es 
auf der Erde so war. Ver stehst du, was ich mei ne?

Er ver steht nicht, was ich mei ne. Er schaut jetzt aus 
dem Fens ter. Er lässt sich echt leicht ab len ken.

Also, dann … ähm … Wo war ich ste hen ge blie ben?
Na egal, ich hab je den falls ge dacht, dass ihr da drau-

ßen ja viel leicht schon die gol de ne Daten plat te mei nes 
gro ßen Hel den und Vor bilds habt, aber viel leicht habt 
ihr dazu kein Ab spiel ge rät, ich weiß ja nicht, wie ihr aus-
ge stat tet seid. Oder viel leicht hat tet ihr mal eins, aber 
jetzt habt ihr keins mehr. Ich ken ne so Ab spiel ge rä te 
auch nur aus dem Se cond hand-La den, wo sie ge braucht 
he rum ste hen, und kei ner kauft sie mehr, weil iPods und 
iPhones viel bes ser in die Ho sen ta schen pas sen. Und au-
ßer dem kann man da mit viel mehr auf neh men als auf 
so ei ner Daten plat te. Ich hab al les, was auf der gol de nen 
Plat te ist, aus dem Netz hier drauf run ter ge la den, und 
dann war im mer noch to tal viel Platz, und da kam mir, 
dass ich ja auch sel ber noch an de re Ge räu sche und Lau-
te von der Erde auf zeich nen kann, sodass ihr auch noch 
was an de res zu hö ren be kommt, das ihr ganz be stimmt 
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noch nicht kennt. Au ßer dem wer de ich euch auch al-
les er zäh len, was hin ter den Ku lis sen pas siert, wäh rend 
der Count down zum Start mei ner Ra ke te läuft. Das ist 
für euch noch so was wie ein Bo nus material, kos ten los 
oben drauf!

Es gibt so viel, was ich euch gern er zäh len möch te, 
Jungs. Aber das muss jetzt erst ein mal war ten, weil näm-
lich Carl Sa gan ne ben der Tür steht und da rauf war tet, 
dass ich mit ihm Gassi gehe. Er muss näm lich ganz drin-
gend mal pin keln und groß muss er be stimmt auch. Und 
ich muss noch al les für mei ne Rei se pa cken! Des halb 
er zäh le ich euch vom SHARF und mei ner Ra ke te das 
nächs te Mal. Fest ver spro chen!
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Neue Auf nah me 2
6 Min. 41 Sek.

Hal lo, Jungs! Ich bin’s wie der. Ich hab euch doch ver-
spro chen, euch mehr vom SHARF zu er zäh len, und das 
tu ich jetzt auch. Ein Mann, ein Wort. SHARF ist der 
Name ei nes Ra ke ten fes ti vals, das in der Nähe von Albu-
quer que in New Me xico statt fin det, mit ten in der Wüs-
te. Dort wer de ich in drei Ta gen mei ne Ra ke te ins All 
hoch schi cken!

Der of  zi el le Name des Fes ti vals ist South west-High-
Alt itude-Roc ket-Fes ti val, also ein Ra ke ten fes ti val für 
Ra ke ten, die vom Süd wes ten der Ver ei nig ten Staa ten 
aus ins Welt all hoch ge schos sen wer den. Al les klar? 
SHARF ist die Ab kür zung da von, zu sam men ge setzt 
aus den je weils ers ten Buch sta ben der Wör ter. Ge nau-
so wie NASA die Ab kür zung für Na ti o nal Aero nau tics 
and Space Ad mi nist ra ti on ist. Man nennt das auch ein 
Ak ro nym. In der vier ten Klas se ha ben wir mal so was 
Ähn li ches ge macht, da muss ten wir uns zu den Buch-
sta ben un se rer Vor na men Wör ter aus den ken, die zu uns 
pas sen soll ten. Ich hab mei nen Vor na men in vol ler Län-
ge ge nom men, ob wohl Mrs Thomp son ge sagt hat, ich 
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könn te auch ein fach nur Alex neh men. Aber ich woll te 
mich der He raus for de rung stel len. Wenn schon, denn 
schon. He raus ge kom men ist dann das:

Ast ro nom
Liebt La ger feu er
Erd be woh ner
X-Bei ne (nur ein biss chen)
Au to fan
Nett
Durch hal ten!
Ein fach neu gie rig
Ra ke ten bau er

Und für mei nen Hel den und mein gro ßes Vor bild Carl 
Sa gan hab ich das gleich auch noch ge macht:

Cos mos (da wuss te ich noch nicht, 
dass man Kos mos mit K schreibt)
As te ro id
Rich tig schlau
Le ben

In un se rem Ro cket fo rum im In ter net sind alle schon 
ganz auf ge regt und freu en sich rich tig, rich tig doll aufs 
SHARF. Ganz oben auf der Web site steht OF FI ZI EL LES 
SHARF-DIS KUS SI ONS FO RUM – und Manno mann, 
ich kann euch sa gen, da ste hen schon sooo vie le Ein-
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trä ge drin. Frances19 schreibt, dass sie ihre Haa re fürs 
SHARF ext ra in ei ner be son de ren Far be fär ben will, und 
Ga ny mede und Eu ro pa ha ben sich ge gen sei tig er zählt, 
wie viel Spaß sie letz tes Jahr bei dem Treff en hat ten, 
und Calexico hat ein paar coo le Tipps fürs Zel ten ge ge-
ben, zum Bei spiel, dass man sei ne Schu he, wenn man 
sie drau ßen ste hen lässt, am Mor gen um dre hen und 
schüt teln soll, um si cher zu sein, dass sich da rin kei-
ne Skor pi o ne ver steckt ha ben. Er hat auch ge schrie ben, 
dass Skor pi o ne gern als Paar auf tre ten, wenn man also 
ei nen ge fun den hat, dann ist der zwei te nor ma ler wei se 
auch nicht weit. Ob sie sich wohl so rich tig gern ha ben?

Ich hab schon al les ge packt: Ra ke te, Zahn bürs te, Ron-
nies al tes Zelt und ein 2-in-1-Haar pfle ge sham poo. So 
spart man näm lich Platz. Carl Sa gans Hun de le cker lis 
habe ich auch ein ge packt – es soll beim SHARF näm lich 
auch ein gro ßes Grill fest ge ben, aber Carl Sa gan ver trägt 
kein Grill fleisch, weil er ei nen emp find li chen Ma gen hat.

Ich muss auch noch mehr ein pa cken, aber jetzt brauch-
te ich erst mal eine Pau se und des halb bin ich hier hoch 
aufs Dach von un se rem Haus. Ich würd mich to tal gern 
auf die Mo tor hau be ei nes Au tos le gen, so wie Dr. Ar ro-
way es in dem Film Con tact macht, aber mei ne Mut ter 
fährt nicht mehr Auto und es steht nur noch in der Ga ra-
ge. Des halb klet te re ich jetzt im mer mit der Lei ter hoch 
aufs Dach von un se rem Haus. Nor ma ler wei se ma che ich 
das im mer in der Nacht, weil ich dann nä her bei den Ster-
nen bin, auch wenn es nur ein Stock werk nä her ist.
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Aber auch tags ü ber ge fällt es mir hier oben. Un ser 
Vier tel liegt an ei nem Hü gel und vom Dach aus kann 
man wirk lich viel se hen. Bis zu den Ei sen bahn schie nen 
und zu Bur ger King und zur Tank stel le von Mr Bas hir, 
vor der ein Fah nen mast steht, an dem die größ te ame-
ri ka ni sche Na ti o nal flag ge von ganz Rock view flat tert. 
Sie ist wirk lich rie sen groß. Et was wei ter in der Fer ne ist 
auch noch der Mount Sam zu se hen, mit dem gro ßen 
wei ßen R für Rock view, das dort am Hang an ge bracht 
ist. Ein mal, das war vor Ron nies wich tigs tem Base ball-
spiel ge gen un se re stärks ten Geg ner hier in der Stadt, die 
Mann schaft von Bel mar, also da ha ben ein paar Jungs 
von der Bel mar-Highschool mit ten in der Nacht heim lich 
das R in ein B um ge wan delt, und Ron nie war des we gen 
am nächs ten Tag so wü tend, dass er fünf Touch downs 
ge macht hat. Un ser Team hat sie ver nich tend ge schla-
gen. Ihr Plan ging also mäch tig nach hin ten los.

Manch mal, wenn mei ne Mut ter ei nen ih rer bes se ren 
Tage hat und et was an die fri sche Luft will, dann macht 
sie ei nen klei nen Spa zier gang. Und wenn ich dann hier 
oben bin, kann ich be ob ach ten, wo hin sie geht. So wie 
jetzt. Ich sehe, wie sie ge ra de in Rich tung des Hau ses 
von Ju stin Mend oza geht, das am Ende un se rer Stra ße 
liegt, ein gan zes Stück hü gel ab wärts, und wenn sie dann 
am Haus von Ju stin an ge kom men ist, biegt sie ent we-
der nach links zur Mill Road ab oder nach rechts zur 
Stra ße, in der Ben ji wohnt. Bis dort hin kann ich nicht 
so gut se hen, weil da so vie le Bäu me ste hen.
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Ju stin ist der, der mir den iPod hier ge schenkt hat! 
Er war in der High school eine Klas se un ter Ron nie und 
ist oft bei uns ge we sen und hat die gan ze Zeit mit Ron-
nie ge spielt, aber nach dem Col lege ist er dann nicht 
weg ge zo gen so wie Ron nie, son dern in Rock view ge-
blie ben. Ich bin ges tern zu ihm ge gan gen, um ihm den 
iPod für zwan zig Dol lar ab zu kau fen, so wie wir es aus-
ge macht hat ten, aber dann hat er zu mir ge sagt, er gibt 
ihn mir um sonst, weil der Akku spinnt. Er ist ins Haus 
rein, um ihn zu ho len, und ich hab in der Ga ra ge ge war-
tet und mir sein Mo tor rad an ge schaut, eine Hon da, an 
der er dau ernd am Rum bas teln ist, und dann habe ich 
ein biss chen an ei nem der Griff e he rum pro biert. Aber 
da ist dann gleich eine Schrau be raus ge fal len, und ich 
hab sie auf die blaue Plas tik pla ne ne ben die an de ren Tei-
le ge legt, die dort aus ge brei tet wa ren.

Ju stin ist mit dem iPod und dem La de ge rät zu rück-
ge kom men und ich hab ge sagt: »Hey, Ju stin, du bist 
doch Au to me cha ni ker. Wa rum ist dein Mo tor rad dann 
im mer noch nicht re pa riert?« Und er hat da rauf ge-
ant wor tet, das Pro blem sei, dass er je des Mal, wenn er 
glaubt, dass er mit dem Mo tor rad fer tig ist, eine Wei-
le da mit he rum fährt und dann fest stellt, dass er im-
mer noch ir gend was wei ter ver bes sern kann. Des halb 
nimmt er das Mo tor rad dann wie der aus ei nan der und 
fängt noch ein mal von vor ne an. Ich hab ihm ge sagt, 
dass er sich doch ei nen Si mu la tor für sei ne Mo tor rad-
re pa ra tu ren run ter la den soll, ge nau so wie ich es für 
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den Bau mei ner Ra ke te ge macht habe. Mein Si mu la-
tor heißt Open Roc ket. Ich kann da un ter schied li che 
Mo to ren ein bau en und die Spitze an ders ge stal ten 
und auch die Flos sen. Und der Si mu la tor er zählt mir 
auch, wie hoch die Ra ke te flie gen kann, und des halb 
muss ich über haupt kei ne über flüs si gen Tei le kau fen 
und im mer wie der rum pro bie ren, be vor ich sie star ten 
las se. Ich hab ihm er zählt, dass ich so Voya ger 3 kon-
st ru iert habe, mei ne Ra ke te, die den iPod ins Welt all 
trans por tie ren wird.

Ju stin hat ge ant wor tet: »Dann wird das dein al ler ers-
ter Ra ke ten start sein?« Und ich hab ge sagt: »Ganz ge-
nau.« Und da rauf er: »Musst du da nicht vor her ein paar 
Test starts ma chen?« Und da rauf ich: »Aber ka pierst du 
denn nicht? Das ist doch der gan ze Witz an so ei nem Si-
mu la tor, dass du sol che Tests dann nicht mehr ma chen 
musst!«

Ju stin hat da rauf hin nur ge lacht und mich ge fragt, 
wie’s Ron nie denn so geht, und ich hab ihm er zählt, dass 
Ron nie wie im mer ganz viel zu tun hat und sich um künf-
ti ge Kun den küm mern muss. Ein künf ti ger Kun de ist je-
mand, von dem Ron nie will, dass er ihn als sei nen Agen-
ten will. Des halb geht er mit ih nen im mer Mit tag  es sen 
und be zahlt es ih nen. Ju stin hat ge sagt, dass er Ron nie 
to tal be wun dert. Er sei für ihn ein ech ter äl te rer Bru der 
ge we sen. Und ich hab ge sagt: »Das ist ja lus tig. Mein äl-
te rer Bru der ist er näm lich auch, aber wir bei de sind doch 
gar nicht mit ei nan der ver wandt.« Da hat Ju stin wie der 
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laut ge lacht. Er hat zu mir ge sagt, dass ich ihm er zäh len 
soll, wie es mit mei nem Ra ke ten start ge lau fen ist, und 
ich hab zu ihm ge sagt, dass er mal den rech ten Griff an 
sei nem Mo tor rad über prü fen soll, ob da nicht viel leicht 
ir gend ein Teil fehlt.
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Neue Auf nah me 3
6 Min. 16 Sek.

Was macht ihr Jungs denn so, wenn ihr nicht ein schla-
fen könnt?

Viel leicht braucht ihr ja über haupt kei nen Schlaf. 
Viel leicht seid ihr die gan ze Zeit im mer nur wach, weil 
euer Pla net sich so lang sam dreht, dass ihr im mer in die 
Son ne schaut. Im mer nur Tag, un un ter bro chen.

Oder viel leicht macht ihr ja das Ge gen teil und schlaft 
ganz viel. Au ßer dann, wenn ihr ge ra de was esst. Ko a-
la bä ren schla fen auch ganz viel. Oder Carl Sa gan. Der 
rollt sich im mer auf dem Bett oder dem Sofa oder auf 
mei nem Schoß zu ei nem Do nut zu sam men und dann 
schläft er ganz schnell ein.

Schlaft ihr jetzt ge ra de?
Ich glaub es ja nicht, denn wie könn tet ihr euch die se 

Auf nah me an hö ren, wenn ihr ge ra de schla fen wür det?
Ver mut lich heißt das, dass wir jetzt ge ra de bei de wach 

sind …
Ges tern Abend hab ich noch zu Ende ge packt. Und 

heu te hab ich den gan zen Tag da mit ver bracht, Es sen 
für mei ne Mut ter zu ko chen. Für die Tage, wenn ich 
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nicht zu Hau se bin. Mei ne Mut ter kann na tür lich sel ber 
ko chen, und sie ist auch eine ganz groß ar ti ge Kö chin, 
aber ich habe die ses Jahr so viel für uns bei de ge kocht, 
dass ich ein schlech tes Ge wis sen hät te, wenn ich jetzt 
nichts für sie zum Es sen vor be rei ten wür de.

Au ßer dem hat sie heu te mal wie der ei nen ih rer ru-
hi gen Tage, wo sie im Bett lie gen bleibt und nichts an-
de res tut, als die klei nen Lö cher und Hü gel an der De-
cke an zu star ren. Ich glau be, sie zählt sie je des Mal. Ich 
hab ihr ein Glas Was ser ge bracht und ihr er zählt, dass 
ich ihr für die nächs ten drei Tage, wenn ich auf dem 
SHARF bin, Es sen ge kocht habe, und al les, was sie tun 
muss, ist, die Be häl ter aus dem Kühl schrank neh men 
und das Es sen in der Mik ro wel le auf wär men. Ich hab 
dich lieb, Mama.

Ich hab ge dacht, nach dem vie len Es sen ko chen 
müss te ich echt müde sein. War ich aber nicht. Ich hab 
et was Beet ho ven und Chuck Ber ry ge hört und mei ne 
DVD von Con tact an ge schaut, aber das hat mich nur 
noch wa cher ge macht. Ich hab so gar in Ron nies Bett zu 
schla fen ver sucht. In sei ner Hälf te des Zim mers habe 
ich al les so ge las sen, wie es war, als er aus ge zo gen ist. 
Da mit er, wenn er nach Hau se kommt, um uns zu be-
su chen, die gan zen Pos ter mit den halb nack ten Frau-
en an der Wand und sei ne Sport po ka le auf dem Re gal-
brett und über haupt al les so wied er fin det, wie es war. 
Dann fühlt es sich für ihn so an, als ob er nie weg ge-
we sen wäre.
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Manch mal schla fe ich in sei nem Bett. Weil viel leicht 
ist es ja so, wenn man in dem Bett schläft, in dem ein an-
de rer Mensch ge schla fen hat, und wenn man macht, was 
ein an de rer Mensch ge macht hat, dass man sich dann 
ir gend wann in die sen an de ren Men schen ver wan delt. 
Dann denkt man al les, was der an de re denkt, und er in-
nert sich an das, wo ran er sich er in nert, und nach ei ner 
Wei le ist man dann groß und stark und hat ganz vie le 
Mus keln und auch ganz viel Geld. Und dann kann ich in 
den Su per markt ge hen und für mei ne Mut ter al les zu 
 es sen ein kau fen, was ich will.

Mein Zug nach Albu quer que, New Me xico, fährt mor-
gen ganz früh. Ca lexico und noch ein paar an de re Mit-
glie der aus dem Ro cket fo rum ha ben sich bei Blake’s 
Lotta bur ger ver ab re det, das ist ein Schnell res tau rant in 
der Nähe von dem Bahn hof in Albu quer que. Von da aus 
wol len sie dann zu sam men in ih ren Au tos in die Wüs te 
raus fah ren, dort hin, wo das Ra ke ten fes ti val statt fin det. 
Und mich neh men sie dann auch mit. Ich hoff e, dass ich 
schnell he raus fin de, wer wer ist, denn von den meis ten 
ken ne ich nur die Na men und weiß über haupt nicht, 
wie sie aus se hen.

Es sind jetzt nur noch zwei Tage bis zu mei nem Ra ke-
ten start und ich muss un be dingt noch ein paar wich ti-
ge Ge räu sche von der Erde für euch Jungs auf neh men. 
Aber was? Viel leicht … also weil ihr ja viel leicht auf der 
gol de nen Plat te be reits den Herz schlag und die Hirn-
strö me ei ner ver lieb ten Frau habt hö ren kön nen … wie 
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wär’s dann mit den Ge räu schen, die ein Mann macht, 
wenn er eine Frau liebt? Ich glau be, das soll te ich auf 
mei nem gol de nen iPod auf neh men!

Ich wür de ja gern mich sel ber da bei auf neh men, aber 
ich hab mich bis her noch nicht ver liebt. An der Schu le 
habe ich je den falls kein Mäd chen ge fun den, in das ich 
mich ver lie ben könn te, weil sie alle nur shop pen und 
snapc hat ten wol len. Wir ha ben ein fach nicht die sel ben 
In te res sen. Ich ma che mir aber des halb kei ne Sor gen, be-
stimmt treff e ich beim SHARF ei nen Mann, der ver liebt 
ist. Ver liebt sein ge fällt näm lich ganz vie len. Ron nie zum 
Bei spiel ist in sei ne Freun din Lau ren ver liebt und Ben ji 
ist in Miss Shan non ver liebt, die bei uns Mathe un ter-
rich tet. Er hat ge sagt, dass sie sich ein mal über ihn ge-
beugt hat, um ihm bei ei nem Mathe pro blem zu hel fen, 
und dass sie nach Frucht bon bons ge ro chen hat. Er hat 
mich da nach schwö ren las sen, dass ich es kei ner Men-
schen see le auf der gan zen Erde er zäh le. Aber ihr seid ja 
kei ne Men schen und wohnt auch nicht auf der Erde, des-
halb, glaub ich, ist es okay, wenn ich es euch wei ter sa ge.

Wirk lich scha de, dass Ben ji nicht auf das SHARF mit-
kom men kann …

Er ist näm lich mit sei ner Mut ter und sei ner Schwes ter 
und dem neu en Freund sei ner Mut ter im Ur laub in 
 Chi ca go.

Ein mal hat Ben ji mich ge fragt, ob es mir ei gent lich was 
aus macht, kei nen Va ter zu ha ben. Da habe ich ihn ge fragt: 
»Macht es dir was aus, kei nen Di no sau ri er als Haus tier zu 
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ha ben?« Und Ben ji hat ge ant wor tet, das wüss te er nicht, 
weil er ja noch nie ei nen hat te, und ich habe ihm ge sagt, 
ge nau so wür de es sich für mich an füh len, kei nen Va ter 
zu ha ben. Ben ji hat dann noch ge sagt, es wäre trotz dem 
be stimmt to tal cool mit so ei nem Trice rat ops als Haus-
tier, man könn te auf ihm he rum rei ten und in der Schu le 
die Wän de durch bre chen, und wenn ein Leh rer dich auf-
schrei ben will, weil du zu spät kommst, dann kannst du 
sa gen: »Ma chen Sie das mit mei nem Di no sau ri er aus!« 
Ja, hab ich zu ihm ge meint, su per Idee.

Manch mal glau be ich, dass es schon sehr cool wäre, 
ei nen Dad zu ha ben. In Con tact ist der Va ter von Dr. Ar-
ro way auch ge stor ben, als sie noch ein Kind war. Aber 
we nigs tens war sie da äl ter, als ich es war. Sie kann sich 
noch da ran er in nern, wie sie mit ihm auf ih rer Ve ran da 
durchs Fern rohr ge schaut hat und wie sie zu sam men ihr 
al tes Ra dio dazu be nutzt ha ben, um mit Leu ten in Flo-
ri da zu spre chen. Mein Va ter ist ge stor ben, als ich drei 
war. Des halb kann ich mich an gar nichts er in nern und 
weiß nur, was an de re mir über ihn er zählt ha ben. Mom 
hat mir er zählt, dass er an dem Tag, an dem ich auf die 
Welt ge kom men bin, ei gent lich von sei ner Ge schäfts-
rei se schon hät te zu Hau se sein sol len, aber lei der ver-
pass te er sei nen Flug, des halb muss te sie sich al lein ins 
Auto set zen und ins Kran ken haus fah ren. Ron nie war 
da mals ja auch noch nicht alt ge nug zum Auto fah ren. 
Aber dann hat es mein Va ter doch noch ins Kran ken-
haus ge schafft – und zehn Mi nu ten spä ter war ich da.
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Es kommt mir manch mal fast so vor, als wäre mein 
Va ter wie ein Puz zle aus vie len Ein zel tei len, und ein paar 
da von hält mei ne Mut ter in der Hand und ein paar da-
von mein Bru der – aber jede Men ge an de rer Teil chen 
feh len mir und des halb kann ich das Puz zle nie ganz 
zu sam men set zen. In der Schu le ha ben wir die ses Jahr 
im So zi al kun de un ter richt von Mrs Cam pos ge lernt, was 
ein Stamm baum ist, da er fährt man näm lich, wo man 
her kommt, und wir hat ten ei nen Pro jekt tag, bei dem 
wir auf un se ren Com pu tern in un se rer Schul bib li o thek 
auf eine Web site ge gan gen sind, die An ces try.com heißt. 
Wenn man da sei nen Nach na men ein gibt und die Nach-
na men der El tern und der Groß el tern, wird für ei nen 
ganz schnell so ein Stamm baum er stellt, in dem alle aus 
der Fa mi lie ver sam melt sind, mit den gan zen In for ma-
ti o nen, die in Ur kun den zu fin den sind, und auch noch 
Zei tungs ar ti kel und lau ter sol che Sa chen. Ich hab an-
ge ge ben, dass mein Opa und mei ne Oma und die gan-
ze Ver wandt schaft mei ner Mut ter von den Phi lip pi nen 
stam men, weil das wuss te ich be reits, und zu mei nem 
Va ter ha ben sie mir mit ge teilt, dass sei ne Fa mi lie im 
Jahr 1870 auf ei nem Schiff aus Eu ro pa nach Ame ri ka ge-
kom men ist. Die Leu te von An ces try schi cken mir auch 
E-Mails, wenn sie et was Neu es über mei ne Fa mi lie he-
raus ge fun den ha ben. Das ist ein biss chen so, als hät te 
man je mand von der Spu ren si che rung en ga giert. Nur 
dass kei ne Ver bre chen auf ge klärt wer den sol len, son-
dern dass es um die feh len den Puz zle stü cke zu mei nem 
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Va ter geht. Viel leicht fin den sie ja noch was Wich ti ges 
he raus, wer weiß.

Mann, Mann, Mann, wenn ich so wei ter ma che, schla-
fe ich nie ein …

Also, ich ver such jetzt noch mal ernst haft, ob ich es 
nicht doch schaff e, ein zu schla fen. Carl Sa gan und ich 
ha ben mor gen ei nen lan gen Tag vor uns.

Gute Nacht, Jungs.

Cheng_Leben_TB_CC18.indd   27 18.10.2018   14:22:13



28

Neue Auf nah me 4
[Auf nah me nicht ver füg bar]
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Neue Auf nah me 5
8 Min. 52 Sek.

Okay, dann will ich es noch mal ver su chen. Ich woll te 
euch vor hin schon er zäh len, was am Bahn hof al les pas-
siert ist, aber dann hab ich plötz lich zu heu len an ge fan-
gen. Und was ich er zählt habe, hat al les kei nen Sinn er-
ge ben, des halb habe ich es ge löscht.

Ron nie hat im mer zu mir ge sagt, jetzt hab dich mal 
nicht so, sei ein rich ti ger Mann, wenn er mich beim 
Heu len er wischt hat. Er woll te, dass ich so fort da mit 
auf hör te. Eine Heul su se kann kei ner lei den. Und ich 
ver such ja auch im mer, nicht zu heu len. Aber manch-
mal kann ich eben ein fach nicht an ders. Manch mal sind 
die Wol ken in mei nem Kopf so groß und grau und dick, 
dass sich dann durch mei ne Au gen Sturm und Ge wit ter 
ent la den. Und ein hef ti ger Re gen schau er folgt. Also, na-
tür lich nicht wirk lich. Ich habe ja schließ lich in mei nem 
Kopf kei nen Him mel und kei ne Erde und kein ei ge nes 
Wet ter. Aber viel leicht wisst ihr, was ich mei ne.

Heu te Mor gen je den falls, als Carl Sa gan und ich ge ra de 
aus dem Haus ge hen woll ten, habe ich fest ge stellt, dass 
ich viel zu vie le Sa chen ein ge packt hat te, trotz mei nes 
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2-in-1-Haar pfle ge sham poos. Ich hab ver sucht, das al les 
zu tra gen, aber es war für mich viel zu schwer. Nach fünf 
Schrit ten konn te ich schon nicht mehr. Ehr lich, Jungs, 
ges tern hat das al les über haupt nicht so schwer aus ge se-
hen und je des Teil für sich war viel leicht auch gar nicht so 
schwer – aber in der Men ge, Manno mann. Da habe ich zu 
Carl Sa gan ge sagt: »Was ma chen wir denn jetzt?« Und er 
hat mich an ge schaut, als woll te er sa gen: Was fragst du 
denn mich? Und da nach hab ich ver sucht, ihm den See-
sack auf den Rü cken zu la den. Aber er hat sich schnell 
weg ge duckt, als ob er sa gen wür de: He, was glaubst du 
denn, was ich bin? Hältst du mich für ei nen Pack esel?

»Nein«, hab ich ihm da ver si chert, »du bist für mich 
kein Pack esel, du bist Carl Sa gan.«

Aber dann kam mir eine groß ar ti ge Idee.
Ich hab aus un se rer Ga ra ge das Wä gel chen ge holt, mit 

dem ich im mer zum Ein kau fen los zie he. Dort hab ich 
al les drauf ge packt und gut fest ge zurrt – und das war’s 
dann, Pro blem ge löst! Da nach klopf te ich noch ein mal 
lei se an Moms Schlaf zim mer tür, ob sie viel leicht schon 
wach war. War sie aber nicht. Ich bin dann trotz dem auf 
Ze hen spit zen zu ih rem Bett ge schli chen und hab ihr ins 
Ohr ge flüs tert: »Wir bre chen jetzt auf, Sonn tag bin ich 
wie der da«, und au ßer dem hab ich auch noch ge sagt, 
»Ich hab dich lieb«, falls sie mich viel leicht in ih ren Träu-
men hö ren konn te.

Carl Sa gan und ich sind da nach die Stra ße run ter ge-
gan gen und beim Haus von Ju stin Mend oza nach links 
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ab ge bo gen. Dann sind wir die Mill Road ent lang ge gan-
gen. Ich hab mit der ei nen Hand mein Wä gel chen hin ter 
mir her ge zo gen und in der an de ren Hand hab ich die Lei-
ne von Carl Sa gan ge hal ten. Und wir sind an Mr Bas hirs 
Tank stel le vor bei ge kom men und an dem Su per-8-Mo tel 
di rekt da ne ben. Ich hät te ger ne zu Mr Bas hir Gu ten Tag 
und Auf Wie der se hen ge sagt, aber ich woll te nicht zu 
spät kom men, und au ßer dem mach te ich mir ein biss-
chen Sor gen, dass die Schaff ner mir viel leicht nicht er-
lau ben wür den, mein Wä gel chen in den Zug mit zu neh-
men. Da habe ich noch nicht ge heult, das war erst spä ter.

Eine Vier tel stun de vor Ab fahrt des Zugs wa ren wir 
am Bahn hof. Ich zeig te dem Ty pen, der mei ne Fahr kar-
te se hen woll te, mein E-Ti cket, und er frag te mich, wo 
denn mei ne El tern wä ren, und ich sag te: »Es gibt nur 
mich und Carl Sa gan.« Er frag te mich, wo ist denn Carl 
Sa gan, und ich habe ei nen Schritt zur Sei te ge macht, 
weil Carl Sa gan sich näm lich hin ter mei nen Bei nen ver-
steckt hatte. Der Kont rol leur hat ge sagt: »Aber das ist 
eine Fahr kar te für Er wach se ne!« Und da rauf ich: »Ja, 
weil im In ter net habe ich auch nur ein Er wach se nen-
ti cket kau fen kön nen.« Er sag te, dass ich eine Kin der-
fahr kar te bräuch te, und ich frag te ihn, wie ich denn eine 
be kom men könn te, und er sag te, die müss te ich zu sam-
men mit ei ner Er wach se nen fahr kar te kau fen, und da 
war ich all mäh lich wirk lich ver wirrt. Er sag te, ich dürf-
te nicht al lein mit dem Zug fah ren, ich bräuch te im mer 
ei nen Er wach se nen als Be glei tung, wenn ich jün ger als 
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drei zehn sei. Dann frag te er mich nach mei nem Aus weis 
und ich zeig te ihm mei nen Mit glieds aus weis von der In-
ter na ti o na len Pla ne ta ri ums ge sell schaft, und er sag te, er 
bräuch te ei nen Aus weis, auf dem mein Ge burts da tum 
steht, und da hab ich ihm mei nen Schü ler aus weis un ter 
die Nase ge hal ten, und des halb hat er he raus ge fun den, 
dass ich noch nicht drei zehn bin.

Ich hab ihm er zählt, dass ich viel ver ant wor tungs be-
wuss ter bin als die meis ten Drei zehn jäh ri gen, die ich 
ken ne. Aber er hat ge sagt, dass das kei ne Rol le spielt, 
das Ein zi ge, was eine Rol le spielt, sei mein Al ter, und ich 
hab ge sagt, dass ich das to tal idi o tisch fin de, denn Kin-
der sei en nun mal sehr un ter schied lich. Es soll te ei nen 
Test ge ben, mit dem bei al len Men schen über prüft wird, 
wie ver ant wor tungs be wusst sie sind, und dann wür de 
da nach das Ver ant wor tungs be wusst seins al ter er rech-
net wer den. Ich weiß, dass ich min des tens drei zehn Jah-
re alt wäre, weil ich näm lich schon ko chen und mich um 
ei nen Hund küm mern kann.

Das hab ich dem Kont rol leur aber nicht er zählt. Ich 
hab in dem Mo ment nur ge dacht, dass ich alle mei ne 
Sa chen ge packt hat te und auch die von Carl Sa gan, und 
Carl Sa gan hat te ich auch da bei, und ich woll te un be-
dingt auf das Ra ke ten fes ti val, und des halb habe ich 
mich auf ei nen der Stüh le im Bahn hof ge setzt und habe 
zu heu len an ge fan gen.

Carl Sa gan hat auch gleich zu heu len an ge fan gen, 
denn im mer wenn ich heu le, heult er auch. Und dann 
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hab ich ge dacht, viel leicht ist es ja bes ser, wenn ich nicht 
auf das SHARF fah re. Viel leicht ist es ja bes ser, wenn ich 
zu Hau se blei be, hier in Rock view, weil ich bis her noch 
nie ohne mei ne Mom oder Ron nie von zu Hau se weg 
war, und wenn ich nicht weg fah re, hab ich au ßer dem 
auch noch mehr Zeit, um für euch Jungs Auf nah men 
auf mei nem iPod zu ma chen, und wenn ich dann ge nug 
Auf nah men mit Ge räu schen von der Erde habe, kann 
ich Voya ger 3 ja auch al lein ins Welt all schie ßen, dazu 
brau che ich das SHARF doch gar nicht, auch wenn ich 
mein gan zes Geld für die Fahr kar te und mei ne An mel-
dung aus ge ge ben habe und jetzt lei der auch nicht Eu-
ro pa und Ca lexico und alle an de ren vom Ro cket fo rum 
ken nen ler nen wer de.

Und das war der Mo ment, in dem ich mei nen gol de-
nen iPod he raus ge zo gen habe und ver sucht habe, euch 
Jungs zu er zäh len, was pas siert ist. Aber ich hab nur 
ein Schluch zen he raus ge bracht. Und dann hör te ich be-
reits das Pfei fen des Zugs, der im mer nä her kam, und 
ich heul te noch lau ter und hat te das Ge fühl, dass ich 
nie mals mehr auf hö ren wür de zu heu len.

Aber dann hör te ich auf ein mal je man den fra gen: 
»Was ist denn los?« Ich hab hoch ge schaut, und da stand 
vor mir ein Jun ge, der schon viel äl ter ist als ich. Er hat te 
ein blau es Band ana um den Kopf und ei nen Ruck sack, 
der grö ßer ist als ich. So groß ist der Ruck sack.

Der Jun ge hat sich ne ben mich ge setzt, und ich hab 
et was ge braucht, bis ich ihm al les er zäh len konn te. Ich 
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muss te erst ein mal auf hö ren, durch mei ne Au gen ein 
Ge wit ter zu ent la den. Sonst konn te er sich ja auf nichts 
ei nen Reim ma chen. Schließ lich war ich so  weit, dass es 
bei mir nur noch ab und zu ei nen klei nen Re gen schau er 
gab, und dann hab ich ihm er zählt, dass ich zum SHARF 
fah ren woll te, um dort mei nen gol de nen iPod ins Welt-
all zu schi cken, und alle mei ne Freun de aus dem Ro-
cket fo rum wä ren auch da und ich hät te mein gan zes 
Geld für die Fahr kar te aus ge ge ben und für Mom Es-
sen ge kocht, das sie nur noch in der Mik ro wel le warm 
ma chen muss te, und jetzt sei das al les um sonst ge we-
sen und ich könn te nicht dort hin fah ren, weil ich noch 
nicht drei zehn war, ob wohl ich nach Ver ant wor tungs be-
wusst seins jah ren ge rech net min des tens drei zehn Jah-
re alt war.

Er sag te da rauf: »Scheint dir ja wirk lich wich tig zu 
sein.« Und da rauf sag te ich: »Na tür lich ist es für mich 
sehr wich tig, wenn es für mich nicht wich tig wäre, wür-
de ich ja nicht heu len, du Idi ot!« Das heißt, das habe ich 
nicht ge sagt, ich habe nur ge nickt. Manch mal ist bei mir 
al les et was komp li ziert.

Er hat mich ge fragt, ob ich ihm mal mei ne Fahr kar te 
zei gen kann, und da habe ich sie ihm ge zeigt und auch 
mei nen See sack mit mei ner Ra ke te und die Be stä ti-
gungs mail, dass ich zum SHARF an ge mel det bin, und 
mei nen Aus druck von Goo gle Maps mit dem SHARF-
Ge län de drauf und so gar mein 2-in-1-Haar pfle ge sham-
poo, wa rum ich ihm das auch noch ge zeigt habe, weiß 
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ich nicht. Er hat mich ge fragt, wo mei ne El tern sind, und 
ich habe ihm er zählt, dass mein Va ter ge stor ben ist, als 
ich noch ganz klein war, und dass mei ne Mut ter zu Hau-
se ist und dass ich ma chen kann, was ich will, so lan ge 
ich sie in Ruhe las se und sie mit mir kei nen Är ger hat. 
Da hat er ge sagt: »Al ter, du fängst ganz schön früh da-
mit an, was?« Und ich hab ge fragt: »Ähm, was? Wo mit 
fang ich ganz schön früh an?« Und dann hat er mir mei-
ne Map pe mit den SHARF-Do ku men ten zu rück ge ge ben 
und zu mir ge sagt, ich sol le ihm jetzt fol gen und zu al-
lem ni cken, egal was er gleich sa gen wür de, und da rauf-
hin hab ich ge nickt und bin ihm ge folgt.

Und als er sich in der Schlan ge am Bahn steig an ge-
stellt hat, hab ich das auch ge macht, und als wir bei der 
Fahr kar ten kont rol le an der Rei he wa ren, hat der Schaff-
ner erst ihn an ge guckt und dann mich, und dann hat 
er den Jun gen, der schon viel äl ter ist als ich, ge fragt: 
»Ist der mit dir zu sam men?« Und der Jun ge hat ge ant-
wor tet: »Ja, ist mein Stief bru der. Nur eine Mi nu te lang 
hab ich ihn al lein ge las sen, weil ich mal pin keln muss te, 
und schon ver sucht er mir am Bahn hof zu ent wi schen. 
Das ist’n Bru der, was?« Und der Schaff ner hat mich an-
ge guckt und ge fragt: »Ist das dein Bru der?« Ich hab zu 
dem Jun gen ge schaut und dann wie der zu dem Schaff-
ner und hab ge nickt und dann sag te der Schaff ner: »Das 
nächs te Mal bleibst du bei dei nem Bru der, okay?« Und da 
habe ich wie der ge nickt. Dann hat er un se re Fahr kar ten 
ent wer tet und uns un se re Sitz platz num mern zu geteilt.
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Der Jun ge, der schon viel äl ter ist als ich, hat mir ge-
hol fen, mein Wä gel chen in den Zug hoch zuhi even, und 
es gab ein obe res Stock werk und ein un te res Stock werk 
und wir hat ten un se re Sitz plät ze im obe ren Stock werk. 
Wir muss ten durch meh re re Wag gons ge hen, bis wir 
zu dem Wag gon ge kom men sind, in dem man Haus tie-
re da bei ha ben darf, und zwi schen den Wag gons gab es 
Me tall tü ren mit ei nem gro ßen recht e cki gen Knopf, und 
wenn man den Knopf ge drückt hat, ist die Tür au to ma-
tisch auf ge gan gen und es mach te da bei kwtschschhhhh 
wie in ei nem Raum schiff. Das war echt sooo cool! Ich 
wünsch te mir, wir hät ten so eine Tür auch zu Hau se!

Im Zug wa ren über haupt nicht so vie le Leu te un ter-
wegs, wie ich ge glaubt hat te. Un ge fähr die Hälf te der 
Sit ze war leer. Na ja, es war auch noch ziem lich früh, 
was man bei den Leu ten da ran er ken nen konn te, dass 
die meis ten von ih nen ge schla fen ha ben. Es wa ren vor 
al lem alte Men schen und Fa mi li en mit Kin dern im Zug. 
Nur ein Mann mit Glat ze war hell wach, der eine graue 
Hose und eine graue Ja cke an hat te, wie ein Mar tial-
Arts-Meis ter. Als ich an sei nem Sitz vor bei ge gan gen bin, 
hat er mich an ge lä chelt und ich habe eine klei ne Ver-
beu gung ge macht und »Nam aste« ge sagt. So grüßt man 
näm lich ei nen gro ßen Mar tial-Arts-Meis ter.

Jetzt sit ze ich hier in dem Wag gon, in dem man Haus-
tie re da bei ha ben darf, und Carl Sa gan hat sich auf dem 
Sitz ne ben mir zu ei nem Do nut zu sam men ge rollt. Der 
Jun ge, der schon viel äl ter ist als ich, ist nicht mehr 

Cheng_Leben_TB_CC18.indd   36 18.10.2018   14:22:13



37

bei uns. Er ist näm lich ge gen Kat zen haa re al ler gisch 
und des halb ist er wei ter ge gan gen. Ich hab ihn ge fragt: 
»Musst du denn nicht auf dem Sitz platz sit zen, den der 
Schaff ner dir ge sagt hat?« Und er hat da rauf ge ant wor-
tet: »Nor ma ler wei se ist das de nen egal.« Er hat ge sagt, 
wenn je mand mich fra gen soll te, ob ich al lein un ter wegs 
bin, oder wenn es ir gend wel che Prob le me gäbe, dann 
sollte ich ein fach ein paar Wag gons wei ter zu ihm ge hen. 
Und ich hab ge sagt: »Dan ke, dass du mein Er wach se ner 
warst.« Da rauf er: »Gern ge sche hen. Ich hoff e, du fin dest 
im Le ben, wo nach du suchst.« Da rauf hab ich zu ihm ge-
sagt: »Ich su che über haupt nichts. Ich will nur eine Ra-
ke te ins Welt all schi cken, das hab ich dir doch er zählt.« 
Und da rauf hat er ge lacht und ge meint: »Al les klar.« Und 
dann ist er ge gan gen und –

Oh, ver damm ter Mist. Be stimmt hat er die Ge räu sche 
von der Erde ge meint, die ich für euch Jungs auf neh men 
will. Er hofft, dass ich da al les fin de, was … Aber halt, ge-
nau! Viel leicht hat er ja eine Freun din! Dann ist er mein 
Mann! Der Mann, der ver liebt ist! Ich muss ihn spä ter 
su chen und ihn fra gen.
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Neue Auf nah me 6
7 Min. 36 Sek.

Wir sind schon fast in New Me xico! Un ser Zug rast jetzt 
mit Höchst ge schwin dig keit – vol le Kraft vo raus!

Als der Zug heu te Mor gen im Bahn hof von Rock view 
los ge fah ren ist, fühl te es sich ir gend wie merk wür dig an. 
Die Brem sen von dem Zug mach ten tsssssssssssch und 
dann sind die Häu ser ne ben dem Bahn hof an uns vor bei-
ge zo gen, erst lang sam und dann im mer schnel ler, und ich 
muss te da ran den ken, dass ich mich mit je der Se kun de 
wei ter von un se rem Haus und von mei ner Mut ter ent fern-
te. Es war fast wie bei Voya ger 1 und Voya ger 2, die ha ben 
sich auch mit je der Se kun de wei ter von ih rem Zu hau se, 
von der Erde, ent fernt und sind ins Welt all hin ein ge schos-
sen. Der gro ße Un ter schied ist al ler dings, dass ich nach 
dem Ra ke ten fes ti val wie der nach Rock view zu rück fah–

UN BE KANN TES KIND: Was machst du denn da?
ALEX: Oh, hal lo. Ich ma che Auf nah men, die ich dann 

ins Welt all schi cke.
UN BE KANN TES KIND: Dein Hund ist aber ko misch!
ALEX: Wa rum, er – Ach so, er hat sich nur un ter dem 

Sitz ver steckt, weil er ein biss chen schüch tern ist. Er 
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